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Damit hat die Aareal Bank AG seit Beginn der  
Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise im Jahr 2008 
ausschließlich positive Quartalsergebnisse erzielt . 
Der Aufsichtsrat sieht dies als Beleg für die Trag-
fähigkeit des Geschäftsmodells der Unternehmens-
gruppe und deren operativer Stärke.

Die europäische Staatsschuldenkrise beeinflusste 
im Jahr 2012 weiterhin die Entwicklungen an den 
internationalen Finanz- und Kapitalmärkten. Das 
Ringen um eine dauerhaft tragfähige Lösung für die 
Verschuldungsprobleme der betroffenen Staaten 
stand im Mittelpunkt der intensiven Auseinander-
setzung. Die hiermit verbundenen hohen Unsicher-
heiten an den Märkten sorgten im Jahresverlauf für 
starke Kursschwankungen an den internationalen 
Börsen. Im dritten Quartal 2012 erklärte die Euro-
päische Zentralbank (EZB) ihre Bereitschaft, am 
Sekundärmarkt Staatsanleihen unter bestimmten 
Bedingungen zu kaufen. In der Folge sanken die 
Risikoaufschläge für Staatsanleihen der Länder an 
der Peripherie der Eurozone. 

Auch die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen wurden im Jahr 2012 wesentlich durch die 
europäische Staatsschuldenkrise geprägt . Diese 

drückte auf die Stimmung in der Realwirtschaft 
und führte in Europa zu einer schwachen, vieler-
orts rückläufigen Konjunktur. Die Konjunktur in 
Nordamerika und Asien entwickelte sich positiver. 
In den USA waren der Haushaltsstreit und unge-
klärte Fragen in diesem Zusammenhang von hoher 
Bedeutung, was auch zu einer Beeinträchtigung 
des dortigen Geschäftsklimas führte. 

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen folgte 
die Aareal Bank ihrer gewohnten vorsichtigen und 
vorausschauenden Geschäftspolitik und sicherte 
zunächst die Refinanzierung für das geplante  
Neugeschäftsvolumen ab. Auf diese Weise verfüg-
te die Aareal Bank AG auch im Geschäftsjahr 
2012 jederzeit über eine ausreichende Liquidität 
und eine solide Refinanzierungsbasis. 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres hat 
der Aufsichtsrat die Geschäftsleitung der Aareal 
Bank AG laufend beraten, kontrolliert und über-
wacht. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand regel-
mäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und 
mündlicher Form über alle wesentlichen Belange 
der Bank informiert . Der Vorstand berichtete  
über die Lage des Konzerns, die Entwicklung des  
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Sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre,

im abgelaufenen geschäftsjahr 2012 ist die aareal bank ag 
wiederum geschäftlich erfolgreich gewesen und hat trotz 
eines weiterhin herausfordernden Marktumfeldes ein gutes 
ergebnis erzielt. Wie zu Jahresbeginn prognostiziert, konnte 
die bank ein Konzernbetriebsergebnis erwirtschaften,  
das nur leicht unter dem des erfolgreichen Vorjahres liegt. 

Geschäfts, wichtige Finanzkennzahlen und die Ent-
wicklung auf den Märkten. Darüber hinaus wurden 
dem Aufsichtsrat die jeweils aktuelle Liquiditäts-
situation und Maßnahmen der Liquiditätssteuerung 
erläutert sowie über die Risikosituation, die Maß-
nahmen des Risikocontrollings und der Risiko-
steuerung der Unternehmensgruppe ausführlich 
berichtet . Der Aufsichtsrat hat sich auch über die 
Situation der Geschäftssegmente und die operative 
und strategische Planung umfassend unterrichten 
lassen. Er war in alle wesentlichen Entscheidungen 
eingebunden und darüber informiert . Alle wichtigen 
Vorfälle wurden intensiv beraten und geprüft .  
Sofern ein Beschluss des Aufsichtsrats notwendig 
war, wurden die Beschlussvorlagen dem Aufsichts-
rat vorgelegt und eine Entscheidung getroffen.  
Sofern eine Beschlussfassung zwischen den Sit-
zungen notwendig wurde, sind die entsprechenden 
Beschlüsse im schriftlichen Umlaufverfahren oder 
im Wege von Telefonkonferenzen gefasst worden.

Darüber hinaus berichtete der Vorsitzende des 
Vorstands dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
zwischen den einzelnen Sitzungen fortlaufend und 
regelmäßig über alle wesentlichen Entwicklungen 
im Unternehmen in schriftlicher und mündlicher 
Form. Der Vorsitzende des Vorstands stand mit dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats in regelmäßigem 
engen Kontakt, um wichtige Fragen und Entschei-
dungen in persönlichen Gesprächen zu erörtern. 

Arbeit des Aufsichtsratsplenums

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres fanden 
acht Sitzungen des Aufsichtsratsplenums statt .  
Dabei handelte es sich um fünf ordentliche Sitzun-
gen. Die außerordentlichen Sitzungen wurden  
teilweise als Telefonkonferenz abgehalten. In den  
Sitzungen haben die Mitglieder des Aufsichtsrats 
die Berichte der Vorstandsmitglieder und deren  
Erläuterungen entgegengenommen und intensiv 
diskutiert . Einen Schwerpunkt der Arbeit und der 
Berichterstattung in allen ordentlichen Sitzungen 
bildete der Umgang mit den Herausforderungen 
infolge der europäischen Staatsschuldenkrise  
und der daraus resultierenden hohen Unsicherheit 
und Volatilität an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

In den Diskussionen des Aufsichtsrats nahmen  
die Änderungen im regulatorischen Umfeld einen 
breiten Raum ein. Hierunter fielen in diesem Jahr 
die Beschlüsse der neu geschaffenen Europäischen 
Bankenaufsicht (EBA) und die Umsetzung der  
novellierten Mindestanforderungen an das Risiko-
management (MaRisk). 

Der Aufsichtsrat wurde während des gesamten 
Geschäftsjahres in allen Sitzungen und auch da-
zwischen durch den Vorstand zeitnah, ausführlich 
und nachvollziehbar über die Wirtschafts- und 
Marktentwicklung und deren mögliche Auswir-
kungen auf die Aareal Bank Gruppe unterrichtet . 
Hierzu gehörte auch die ausführliche Erläuterung 
der getroffenen Maßnahmen, mit denen angemes-
sen auf die Herausforderungen der europäischen 
Schuldenkrise und die allgemeinen Marktentwick-
lungen reagiert wurde.

In den ordentlichen Sitzungen des Aufsichtsrats-
plenums erstattete der Vorstand dem Aufsichtsrat 
regelmäßig und umfangreich Bericht, u. a. über  
die Entwicklung der Segmente Strukturierte Immo-
bilienfinanzierungen und Consulting/Dienst-
leistungen unter besonderer Berücksichtigung der 
aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung. Der Auf-
sichtsrat wurde turnusmäßig über die Liquiditäts-
situation und die damit korrespondierenden  
Maßnahmen des Bereichs Treasury der Bank infor-
miert . Zudem wurde dem Aufsichtsrat jeweils 
anhand von Ist-Zahlen und Hochrechnungen die 
Geschäftsentwicklung der gesamten Aareal Bank 
Gruppe erläutert . Ferner wurde regelmäßig über 
die Qualität des Immobilienkreditportfolios vor dem 
Hintergrund der allgemeinen Marktentwicklung 
und der erwarteten Marktveränderungen auf den 
verschiedenen Immobilienmärkten berichtet . 

Darüber hinaus wurden in den einzelnen Sitzungen 
die nachfolgend genannten Schwerpunkte dar-
gestellt:

Eine Sitzung im Februar hatte ausschließlich die 
strategischen Optionen der Aareal Bank und die 
Herausforderungen im aktuellen Marktumfeld zum 
Inhalt . 
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In der Sitzung im März beschäftigte sich der  
Aufsichtsrat intensiv mit dem vorgelegten Jahresab-
schluss und Konzernabschluss für das Geschäfts-
jahr 2011 sowie dem Bericht des Abschlussprüfers. 
Die entsprechenden Sachverhalte wurden im Vor-
jahresbericht des Aufsichtsrats dargestellt . Daneben 
wurde der Vorschlag für die Wahl des Abschluss-
prüfers für die Hauptversammlung diskutiert und 
dessen anschließend durchzuführende Beauftragung. 
Hierunter fielen auch die Prüfungsinhalte und 
-schwerpunkte des Aufsichtsrats der Prüfung für 
das Geschäftsjahr 2012. Zu den weiteren Themen 
der Sitzung im März gehörten die Vorbereitung der 
Hauptversammlung im Mai 2012. Zudem wurden 
im Verlauf der Sitzung auch die Jahresberichte  
der internen Revision und der Compliance- 
Be auftragten diskutiert und die Vorstandsverträge 
nach der Institutsvergütungsverordnung vorgelegt 
und abschließend über deren Inhalte beschlossen.

Die Sitzung des Aufsichtsrats im Mai diente der 
Nachbereitung der vorangegangenen Hauptver-
sammlung der Aareal Bank AG. Weiteres Thema 
waren nochmals die Prüfungsschwerpunkte des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2012. 

Im Juni fand eine außerordentliche Sitzung statt, 
in der sich das Plenum mit dem Vorschlag des 
Nominierungsausschusses beschäftigte, Frau Marija 
Korsch dem Registergericht als Nachfolgerin für 
Herrn Wolf R. Thiel für eine gerichtliche Bestellung 
vorzuschlagen. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
haben nach eingehender Beratung untereinander 
und der Vorstellung der Kandidatin dem Vorschlag 
zugestimmt. Die Bestellung von Frau Korsch  
erfolgte durch das Amtsgericht Wiesbaden und  
trat am 11. Juli 2012 in Kraft .

Ein weiterer Beratungsgegenstand der a.o. Sitzung 
im Juni bestand in einem möglichen Beteiligungs-
erwerb durch die Tochtergesellschaft Aareon AG. 
Dieses Thema wurde in einer weiteren außer-
ordentlichen Sitzung im Juli vertieft und beschlos-
sen. 

In der Sitzung im September wurden Themen zur 
Corporate Governance und andere regulatorische 
Fragestellungen vorgestellt und diskutiert .  

Weiterhin befasste sich der Aufsichtsrat mit Fragen 
der Jahresabschlussprüfung.
 
In einer weiteren außerordentlichen Sitzung im 
Oktober befasste sich der Aufsichtsrat mit aktuellen 
strategischen Optionen der Aareal Bank AG.

In der Sitzung im Dezember berichtete der Vor-
stand über die Unternehmensplanung der Gruppe. 
Die Planung wurde dem Aufsichtsrat vorgelegt 
und vom Vorstand ausführlich erläutert . Ein weiterer 
Diskussionspunkt waren Themen der Corporate 
Governance. In diesem Zusammenhang ver-
abschiedete der Aufsichtsrat die turnusgemäße  
Entsprechenserklärung nach § 161 AktG, die an-
schließend im Internet veröffentlicht wurde. 

Im Rahmen einer guten Corporate Governance 
überprüft der Aufsichtsrat regelmäßig die Effizienz 
der eigenen Arbeitsweise, um mögliches Verbesse-
rungspotenzial zu identifizieren. Die Ergebnisse 
der im Geschäftsjahr 2012 durchgeführten Effizienz-
prüfung wurden von den Mitgliedern des Auf-
sichtsrats ausführlich erörtert und zur Kenntnis  
genommen. Ein konkreter Handlungsbedarf ergab 
sich nicht . 

Turnusgemäß wurden die Strategiepapiere gemäß 
den Mindestanforderungen an das Risikomanage-
ment (MaRisk) vorgelegt und diskutiert . In diesem 
Zusammenhang wurde über Stand und Umsetzung 
der aktuellen MaRisk Novelle berichtet . Auch  
das Vergütungssystem des Unternehmens wurde 
turnusgemäß überprüft und über die Ergebnisse 
im Aufsichtsrat berichtet . Der Aufsichtsrat hat  
festgestellt , dass das Vergütungssystem des Unter-
nehmens angemessen ist . 

Die Vorsitzenden der Ausschüsse des Aufsichts -
rats haben dem Plenum regelmäßig und ausführlich 
über die Inhalte der jeweiligen Ausschusssitzungen 
berichtet und alle Fragen der Mitglieder des  
Plenums umfassend beantwortet . 

Über Entscheidungen des Aufsichtsrats, die im 
schriftlichen Umlaufverfahren getroffen wurden,  
ist in der jeweils nachfolgenden Sitzung berichtet 
worden. Auf diese Weise wurde auch die Um-

setzung der getroffenen Entscheidungen nach-
vollzogen.

Im Rahmen der Vorbereitung von Entscheidungen 
des Aufsichtsrats wird regelmäßig überprüft, ob 
möglicherweise Interessenkonflikte vorliegen. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wurden in diesem  
Zusammenhang keine potenziellen und bei der 
Entscheidungsfindung zu berücksichtigende Inter-
essenkonflikte identifiziert . Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats haben schriftlich erklärt, dass mit einer 
Ausnahme im abgelaufenen Geschäftsjahr keine 
Interessenkonflikte im Sinne der Ziffer 5.5.2 des 
Corporate Governance Kodex aufgetreten sind.  
Bei dieser Ausnahme handelte es sich um eine 
Beschlussfassung zu einer Kreditvergabe, die der 
Zustimmung des Aufsichtsrats bedurfte. Da das 
Aufsichtsratsmitglied in einem Abhängigkeitsver-
hältnis zum Hauptmieter des finanzierten Objekts 
stand, enthielt es sich der Stimme.

Zusätzlich zu den regulären Sitzungen hat der 
Aufsichtsrat sich im Rahmen eines separaten  
Treffens von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers über aktuelle Verände-
rungen und Überlegungen im regulatorischen und 
juristischen Umfeld informieren lassen. In diesem 
Zusammenhang konnten wichtige Themen  
unabhängig von der regelmäßigen Gremienarbeit 
vertieft und diskutiert werden. 

Arbeit der Ausschüsse des  
Aufsichtsrats 

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Kontrollauf-
gaben hat der Aufsichtsrat fünf Ausschüsse einge-
richtet: den Präsidialausschuss, den Risikoausschuss, 
den Eilausschuss, den Bilanz- und Prüfungsaus-
schuss und den Nominierungsausschuss.

Der Präsidialausschuss des Aufsichtsrats traf sich 
zu drei ordentlichen Sitzungen und einer außer-
ordentlichen Sitzung. In seinen ordentlichen  
Sitzungen hat der Präsidialausschuss die Entschei-
dungen des Aufsichtsratsplenums vorbereitet . In 
der außerordentlichen Sitzung wurden Vorstands-
angelegenheiten diskutiert .

Der Risikoausschuss kam zu vier Sitzungen  
zusammen. Der Vorstand hat dem Ausschuss aus-
führliche Berichte über alle Märkte vorgelegt, in 
denen die Bank Immobilienfinanzierungsgeschäft 
betreibt, sowie ergänzende Berichte zu Anlagen  
in Wertpapierportfolios. Die Berichte und Markt-
einschätzungen wurden von den Mitgliedern des 
Ausschusses eingehend diskutiert . Der Ausschuss 
befasste sich mit dem Bankenumfeld und der  
Situation von Wettbewerbern. Weiterhin wurden 
regelmäßig zustimmungsbedürftige Kredite behan-
delt und berichtspflichtige Geschäfte zur Kenntnis 
genommen. Dem Ausschuss wurden vom Vorstand 
einzelne für die Bank bedeutsame Engagements 
vorgestellt und mit ihm diskutiert . Über die Liquidi-
tätsversorgung und -steuerung und die Refinanzie-
rung wurde ebenso ausführlich berichtet .

Dem Ausschuss wurden regelmäßig die Berichte 
über die Risikolage der Bank vorgelegt und vom 
Vorstand erläutert . Die Ausschussmitglieder haben 
die Inhalte mit dem Vorstand diskutiert und diese 
zustimmend zur Kenntnis genommen. Der Aus-
schuss befasste sich neben den Kredit- und Länder-
risiken mit Marktrisiken, Liquiditätsrisiken und 
Operationellen Risiken. Der Ausschuss diskutierte 
intensiv die Entwicklungen im Verlauf der Schulden-
krise und deren Implikationen für das Geschäfts-
umfeld der Aareal Bank, die Betrachtung der Risiko-
tragfähigkeit der Aareal Bank und die ausführliche 
Darstellung der Kapitalquoten der Aareal Bank  
sowie die Umsetzung der Anforderungen nach 
Basel III. Berichtet wurde ebenso über die neuer-
liche Novellierung der MaRisk. Darüber hinaus 
wurden alle nach Satzung oder Geschäftsordnung 
zustimmungsbedürftigen Vorgänge entschieden.

Der Eilausschuss ist ein Unterausschuss des  
Risikoausschusses. Er entscheidet im schriftlichen 
Umlaufverfahren über zustimmungsbedürftige  
Kredite. Aus diesem Grund wurden vom Eilaus-
schuss keine Sitzungen abgehalten. Die Entschei-
dungen, die zwischen den Sitzungen des Risiko-
ausschusses getroffen wurden, wurden in den  
jeweils nachfolgenden Sitzungen des Risikoaus-
schusses behandelt . 
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Der Bilanz- und Prüfungsausschuss trat zu sechs 
Sitzungen zusammen. In seiner Sitzung im März 
2012 hat der Ausschuss den Bericht des Wirtschafts-
prüfers über die Prüfung für das Geschäftsjahr 
2011 entgegengenommen und die Ergebnisse ein-
gehend mit dem Wirtschaftsprüfer diskutiert . Die 
Mitglieder haben die vorgelegten Prüfungsberichte 
gelesen und sich auf dieser Basis sowie in aus-
geprägten Diskussionen mit dem Wirtschaftsprüfer 
ein Bild vom Prüfungsergebnis gemacht . Ebenso 
wurde in der Sitzung vom Bilanz- und Prüfungs-
ausschuss entsprechend seinen satzungsmäßigen 
Aufgaben über die Auswahl des Wirtschaftsprüfers 
und die Prüfungsschwerpunkte für 2012 beraten. 

Die Sitzungen im August und November dienten 
u.a. der Unterrichtung des Ausschusses über den 
bis dahin erfolgten Verlauf der Prüfungstätigkeit  
für das Geschäftsjahr 2012. In seiner Sitzung  
im Dezember wurde dem Ausschuss, neben einem 
weiteren Bericht über den Prüfungsverlauf, vom 
Vorstand die aktualisierte Konzernplanung vor-
gelegt und erläutert . Der Ausschuss hat außerdem 
die Berichte der internen Revision und der Com-
pliance-Beauftragten der Bank entgegengenommen 
und sich eingehend erläutern lassen und die Über-
prüfung des Internen Kontrollsystems entspre-
chend den bestehenden gesetzlichen Vorgaben 
diskutiert und zur Kenntnis genommen.

Die Sitzungen im Februar, Mai, August und  
November 2012 dienten ferner dazu, sich entspre-
chend den Vorgaben des Deutschen Corporate 
Governance Kodex die zu veröffentlichenden  
Ergebnisse der Quartale des Geschäftsjahres bzw. 
das vorläufige Gesamtjahresergebnis 2011 vom 
Vorstand vorstellen zu lassen und mit diesem zu 
erörtern. Entsprechend dem Vorgehen im abge-
laufenen Geschäftsjahr fand im Februar 2013 eine 
Sitzung zur Erörterung der vorläufigen Geschäfts-
zahlen 2012 statt .

In seiner Sitzung am 20. März 2013 hat sich der 
Bilanz- und Prüfungsausschuss über die Prüfung 
des Geschäftsjahres 2012 und deren Ergebnisse 
vom Wirtschaftsprüfer ausführlich berichten lassen 
und die Ergebnisse mit dem Wirtschaftsprüfer und 
dem Vorstand eingehend diskutiert . 

Der Nominierungsausschuss hat im Jahr 2012 zwei 
Sitzungen abgehalten. Der Ausschuss soll die  
Suche nach neuen Vertretern der Anteilseigner im 
Aufsichtsrat koordinieren und durchführen, sofern 
ein Vertreter der Anteilseignerseite aus dem  
Aufsichtsrat ausscheidet . Im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr hat Herr Wolf R. Thiel sein Mandat mit 
Wirkung zum 31. März 2012 niedergelegt . 

Sofern Aufsichtsratsmitglieder an einer Sitzung 
nicht teilnehmen konnten, haben sie vorab ihre 
Abwesenheit angekündigt und die Gründe dargelegt. 
Bei wesentlichen Entscheidungen haben diese 
Mitglieder des Aufsichtsrats eine Stimmbotschaft 
erteilt oder nachträglich schriftlich ihre Entscheidung 
zu Protokoll gegeben. In der angefügten Tabelle 
sind die Anwesenheiten dargestellt:

Mitglied  
des Aufsichtsrats

Anzahl Anwesenheiten/ 
Anzahl Sitzungen 

(Plenum und Ausschüsse)

hans W. reich  24 von 24

erwin Flieger  18 von 18

York-Detlef bülow*  18 von 18

christian graf von bassewitz  18 von 18

Manfred behrens  5 von 8

thomas havel*  8 von 8

Dieter Kirsch*  12 von 12

Marija Korsch**  4 von 4

Dr. herbert lohneiß  11 von 12

Joachim neupel  18 von 18

Prof. Dr. Stephan Schüller  16 von 18

Wolf r. thiel**  3 von 3

helmut Wagner*  7 von 8

Jahresabschluss  
und Konzernabschluss

Die von der Hauptversammlung 2012 zum Ab-
schlussprüfer gewählte PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Frankfurt am Main wurde vom Aufsichtsrat mit  
der Jahresabschlussprüfung beauftragt . Der beauf-
tragte Wirtschaftsprüfer hat dem Aufsichtsrat eine 

* von den arbeitnehmern gewählt;  ** zugehörigkeit zum aufsichtsrat 

nur während eines teils des geschäftsjahres

Erklärung über seine Unabhängigkeit vorgelegt,  
die vom Aufsichtsrat entgegengenommen wurde. 
Der Aufsichtsrat hat keinen Zweifel an der Richtig-
keit des Inhalts dieser Unabhängigkeitserklärung. 
Die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat ihrem Prüfungs-
auftrag entsprochen und den nach HGB erstellten 
Jahresabschluss und den Lagebericht sowie den 
nach IFRS erstellten Konzernjahresabschluss und 
den Konzernlagebericht der Aareal Bank AG  
geprüft . Auf Basis der Ergebnisse der Prüfung hat 
die PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Jahresabschlüsse 
mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk 
versehen.

Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben den  
Prüfungsbericht und den Konzernprüfungsbericht 
sowie alle zugehörigen Anlagen und Unterlagen 
rechtzeitig vor der Sitzung des Aufsichtsrats, in der 
über den Jahresabschluss beraten wurde, erhalten. 
Sie haben sich durch das Studium der übersandten 
Unterlagen über die Ergebnisse der Prüfung infor-
miert. Die Vertreter der Prüfungsgesellschaft nahmen 
an der Sitzung des Aufsichtsrats teil, in der über 
den Jahresabschluss beraten wurde, und präsen-
tierten ausführlich die Ergebnisse ihrer Prüfung. 
Anschließend standen die Vertreter der Pricewater-
houseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft dem Aufsichtsrat für Fragen 
und ergänzende Erläuterungen zur Verfügung. Alle 
Fragen wurden zur Zufriedenheit des Aufsichtsrats 
beantwortet .

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der AG 
nach HGB sowie der Konzernabschluss und der 
Konzernlagebericht nach IFRS, der Gewinnver-
wendungsvorschlag des Vorstands sowie der Prüf-
bericht wurden ausführlich erörtert . Gegen die  
Ergebnisse der Prüfung ergaben sich keine Ein-
wendungen. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung 
vom 27. März 2013 dem Ergebnis der Prüfung  
zugestimmt. Damit hat der Aufsichtsrat den Jahres-
abschluss und den Lagebericht der AG nach HGB 
und den Abschluss des Konzerns sowie den  
Konzernlagebericht nach IFRS gebilligt und damit 
den Jahresabschluss der AG festgestellt . Der Auf-
sichtsrat hat den Gewinnverwendungsvorschlag 

des Vorstands geprüft und mit diesem diskutiert . 
Auf der Basis der Diskussion schließt sich der 
Aufsichtsrat dem Vorschlag des Vorstands zur Ge-
winnverwendung an.

Personalia

Zum 31. März 2012 hat Herr Wolf R. Thiel sein 
Mandat als Mitglied des Aufsichtsrats niedergelegt . 
Der Aufsichtsrat dankt Herrn Thiel für seine lang-
jährige und erfolgreiche Tätigkeit im Aufsichtsrat 
der Bank. Gleichzeitig begrüßt der Aufsichtsrat mit 
Frau Marija Korsch ein neues Mitglied und freut 
sich auf eine gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit . Frau Korsch verfügt über eine langjährige 
Erfahrung im internationalen Bankgeschäft . Sie  
war unter anderem in leitenden Positionen bei der  
Vereins- und Westbank AG sowie Bankers Trust  
in Deutschland und den USA tätig. Zuletzt war sie 
als Partnerin für das Corporate Finance Geschäft 
beim Bankhaus Metzler seel. Sohn & Co. Holding 
AG verantwortlich. Der Aufsichtsrat freut sich, mit 
Frau Korsch eine ausgewiesene Brachenexpertin 
gewonnen zu haben, die ihre umfassende Erfahrung 
im internationalen Bankgeschäft in die Gremien-
arbeit einbringt .

Der Aufsichtsrat möchte abschließend dem Vor-
stand und allen Mitarbeitern des Konzerns seinen 
Dank für das Engagement und die erfolgreiche  
Arbeit im vergangenen wiederum ereignisreichen 
Geschäftsjahr 2012 aussprechen. Auch in diesem 
Geschäftsjahr ist es dem Engagement und der 
Motivation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Aareal Bank Gruppe zu verdanken, dass das 
Unternehmen erfolgreich die Herausforderungen 
der vergangenen Monate gemeistert hat .
 

Kronberg, im März 2013

Für den Aufsichtsrat

Hans W. Reich (Vorsitzender)
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